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Merſeburger
1860.

Kreis Blatt.
Sonnabend den 21. April.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
h h

Bekanntmachungen.
Enxtract aus der Nachweiſung

über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departemen
des Königlichen Appellations Gerichts zu Naumburg

im Jahre 1859.

Zahl Davon ſind Sder an beendigt S
Name und Stand ängis eeweſ. SSachen 2.2 edes Wohnort. r 1 s 2S S 8 S 2 2 SSchiedsmanns. S S

S S s 2r e e e eMeißner, Kaufmann Merſeburg 5 81 631
Spiegler, Oeconom 2 819Becker, desgl. abgeg. S 9 36150]Käſtner, Cantor emer.,

neu gewählt S 1 9] 23]Flügel, Bürgermſtr. Lützen S 8 54166]
Grimm, desgl. Lauchſtädt [14 161Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 7 30) 65]
Bach, Apotheker, abgeg. Schaafſtedt l T
Jahn, Bürgermeiſter, neu S

gewählt S 231Kurth Ortsrichter Zſcherben 1 11 14
Wehle, desgl. Cracau 131 541 1Beyer, Einwohner. Daspig 14 351Neubarth, Ortsrichter Wünſchendorf 251 4A
Sander Amtmann Neukirchen 341 101
Winkler, Gaſthofsbeſ. Pretzſch 11 3604
Stenzel, Ortsrichter Dölkau 91 36Döbold desgl. Weßmar 727Schumann, Gutsbeſitzer Piſſen 2 351 64]1
Beyer, Gradirmſtr. Porbitz 18348Berbig, Krämer Tollwitz 18111811140) 14 27181]

Riedel, Dorfgerichts
ſchreiber Bothfeld 381 381 30 8] 381Schirmer, Schullehrer Pobles 1531151] 85 51 15151]

Fiedler, Ortsrichter Schkölen 30] 301 20 2 81] 30]
v. Merckel, Rittergutsbeſ. Kleingörſchen 31131 31 31

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. Bezirks

zu Lützen.
Die dem Mühlenbeſitzer Wilhelm Schmidt zu Wei-

ßenfels gehörige, zu Kölzen belegene und im Hypotheken
buche von Kölzen Nr. 2 eingetragene Windmühle nebſt
Wohnhaus, Hof, Stall und Garten, abgeſchätzt auf 2397

Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. Juli e., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Wahl eines Stadtverordneten. Für den
t mit Tode abgegangenen Stadtverordneten Juſtizrath Grum

bach iſt eine außergewöhnliche Erſatzwahl erforderlich. Es
ſoll dieſelbe
Montag den 23. April d. J., Vorm. um 10 Uhr,

im großen Saale des neuen Rathhauſes bewirkt werden.
Die Wähler der erſten Abtheilung namentlich ver-

zeichnet in den im November v. J. vertheilten Abtheilungs-
Liſten werden hierzu eingeladen.

Merſeburg, den 12. April 1860.
Der Magiſtrat.

Stadtverordneten Wahl. Für den aus der
StadtverordnetenVerſammlung ausgeſchiedenen Kaufmann
Herrn Peckolt ſoll

Montag den 23. April d. J., Vorm. um 11 Uhr,
ein Erſatzmann gewählt werden. Diejenigen Bürger, welche
zur dritten Wahlabtheilung gehören und in den im Novem-
ber v. J. vertheilten Abtheilungsliſten verzeichnet ſind, wer
den eingeladen, zur angegebenen Zeit im großen Saale des
Rathhauſes pünktlich und zahlreich ſich einzufinden, um
dieſe Erſatzwahl gehörig vollziehen zu können.

Merſeburg, den 12. April 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Grabenſchau der Knapen-

dorfer Amtsteiche wird am 26. d. Mts., Vormittags um
10 Uhr, die der Schladebacher Amtsteiche am 27. d. Mts.,
Vormittags um 10 Uhr ſtattfinden, wovon die betreffen
den Teichparzellen-Pächter mit dem Bemerken in Kenntniß
geſetzt werden, daß an beiden Orten bei dem Oberteich be
gonnen werden wird.

Merſeburg, den 18. April 1860.
Der Bau Jnſpector Hanke.

Auction von Maſtvieh.
Am 3. Mai, Nachmittags von 1 Uhr an, ſollen

auf dem Rittergute Storkau bei Weißenfels
27 Ochſen,
22 Kühe,

welche großentheils ſehr fett ſind, öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Als Draufgeld wird der fünfte Theil der Erſtehungs-
ſumme beanſprucht. Unter Umſtänden kann ein Theil des
Viehs bis gegen Pfingſten im Futter ſtehen bleiben. Sonſtige
Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht.

Ernſt Schmalfuß.
Gotthardtsſtraße 141 iſt in der belle Etage eine

Stube nebſt Kammer an einen einzelnen Herrn oder eine
Dame zu vermiethen und zum 1. Mai zu beziehen.

Moritz Klingebeil.
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HagelſchädenVerſicherungsJeſellſchaſt zu Erfurt,
beſtätigt

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre d. d. Berlin, den 24. Februar 1845,
zählte im verfloſſenen Jahre: 8925 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 6,475,625 Thlrn., darunter 3397 neu
hinzugetretene Intereſſenten mit einer Verſicherungsſumme von 2,847,050 Thlrn., und vergütete an 1210 Beſchädigte
den Betrag von 81,839 Thlrn. 22 Sgr. 4 Pf.4 Durch eine am 7. November v. J. abgehaltene außerordentliche GeneralVerſammlung der Geſellſchafts

Mitglieder hat dieſelbe mehrfache Abänderungen des Geſellſchafts Statuts beſchloſſen und vorgenommen, welche auch
bereits durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 27. März d. J. die Beſtätigung erlangt haben und werden daher von
jetzt ab alle Verſicherungen auf Grund des neu redigirten Statuts abgeſchloſſen.

Demgemäß gewährt die Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern vollſtändigen Erſatz für vorkommende
Hagelſchäden und bietet überhaupt dem Publikum ſowohl bei der Verſicherungsnahme als auch in Schädenfällen durch
anerkannt loyale Regulirung derſelben die möglichſten Vortheile.

Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe pro 1859 an die zeitherigen Mitglieder, von Statuten und An
tragsformularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von VerſicherungsAnträgen empfiehlt ſich

Merſeburg im April 1860. Der Agent der Geſellſchaft Leop. Meißner.
Eine Stube, eine Kammer nebſt Zubehör iſt an ein

Paar Leute zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen
Gotthardtsſtraße Nr. 1AM.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Ge-

genden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Smmiürn. Wafſel-Weigen, vorzüglich
ſchön,

Meſſ. Apfelſinen, à Dutzend 12 Sgr., 15 Sgr.,
20 Sgr. und 25 Sgr.,

Meſſ. Citronen, à Stück 10 Pf. bis 15 Pf.,
bei Mehrabnahme billiger,

Lüneburger und Elbinger Neunaugen, in
Schocken und einzeln billigſt, erhielt und empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.
Hell und kaſtanienbraun geröſteten Demerary-

Caffee von ſehr feinem Geſchmack empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Savon de Riz, Reismehlseife,
à Stück 5 Sgr.

Die Savon de Riz verdient wegen ihrer zweck-
mässigen Zusammensetzung, ihrer milden, erweichen-
den und erfrischenden Wirkung auf die Haut, als
eine wahre Schönheits- Seife allgemein aner-
kannt zu werden und empfiehlt sich namentlich für
Kinder und Damen.

Commissionslager bei Gustav Lots.
Ergebenſte Anzeige.

Einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel und
geehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Herren- und Damen Schuhmacher etablirt
habe; indem ich eine reelle, pünktliche und ſolide Bedienung
verſichere, erlaube ich mir zugleich die Bitte, mich mit recht
zahlreichen Aufträgen zu beehren.

Meine Wohnung iſt Breiteſtr. Nr. 500 beim Schmiede-
meiſter Herrn Elbe.

Merſeburg den 16. April 1860.
Carl Buchalla.

Sonnabend den 21. d. M. Braunbier bei
Schulze.

Bekanntmachung.
Vom 23. April d. J. ab koſtet die Preuß. Klafter

Kiefernholz auf der Holzablage am Thüringer Bahnhofe
8 Thlr. 15 Sgr.

Merſeburg, den 20. April 1860.
Die Verwaltung.

G. Jähnert.

Etabliſſements Anzeige.
Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich mich am 17.
April hierſelbſt als Barbier etablirt habe.

Meine Wohnung iſt Brühl Nr. 344 bei der verwitt
weten Haupt. A. C. Hoffmann,Barbierherr.

Anzeige für Herren und Damen.
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß

er ſich, nachdem er 11 Jahre in der Fremde geweſen, wäh
rend dieſer Zeit nur auf Beſtellung gearbeitet hat und zu
letzt 3 Jahr bei einem großen Meiſter in Berlin in
Condition geſtanden, hier als Schuhmacher etablirt hat und
gute und ſchöne Arbeit zu liefern verſpricht.

A. Schlotte, Schuhmachermeiſter,
kleine Rittergaſſe 190.

Wollene Gicht- und Rheu-
matismus- Watte

hält alleinig auf Lager für Merſeburg
C. Francke am Markt.

Klare Braunkohle
verkauft von jetzt ab aus der Grube der Rittergutsfelder
zu Wallendorf der Mühlenbeſitzer Schmalz

Die neueſten Putz und Modeſachen in beſter Auswahl
und zu den billigſten Preiſen empfiehlt für die Sommer-

Saiſon Pauline Holzmüller,Preußergaſſe, nahe am Markt.

Tapeten Lager.
Das Stück Tapete von 2 Sgr. an bis zu dem

feinſten Genre empfiehlt H. A. Heydrich.
Gut gepolſterte Sophas ſtehen billig zum Verkauf beim

Tapezirer Heydrich,
neben der Sonne.

Sonntag den 22. April lade ich zur Tanzmuſik erge
benſt ein. Das Orcheſter iſt mit MilitairMuſik gut beſetzt
auch empfehle ich ein gutes Seidel Bier, ſowie eine feine

Taſſe Kaffee. W. Berendt in Leuna.



Echt Perſiſch. Inſectenpulver
empfiehlt C. Francke am Markt.
Durch ein Königl. Preuß. Miniſterium für die geiſtl.,
Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten, l. Reſc. vom
20. Mai 1859, für den freien Verkauf durch die Herren

Apotheker conceſſionirt.

Vom Pariſer Münchener und Wiener Thierſchutz-
Vereine

mit der MedaillIe ausgezeichnet.

Korneuburger Viehpulver
für Pferde, Hornvieh u. Schafe,

bewährt ſich ſtets
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen,

Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei
vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen
der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlech
ter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen-
dung verbeſſert wird bei Lungenleiden; während des
Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen ſehr vortheil-
haft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zu
ſehends gedeihen.

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule
und bei allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum
Grunde liegt.

Preis eines halben Packets 10 Sgr., eines ganzen
Packets 20 Sgr.

Echt zu beziehen in der Stadt-Apotheke in
Merſeburg.

Vorläuſige Anzeige.

CIRCUS BEN Tauf dem Königsplatze in Leipzig.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und deſſen
Umgegend erlaube ich mir ergebenſt mitzutheilen daß ich
mit meiner Geſellſchaft, in der ſich die vorzüglichſten Talente

von
Künſtlern und Künſtlerinnen

befinden, am Sonnabend den 21. April 1860
in Leipzig eintreffen werde, um am Sonntag den 22.
April d. J. mit meinen Vorſtellungen zu beginnen.

Namentlich erlaube ich mir auf die Productionen

des Jndiers Herrn PPetropolis,.
des weltberühmten

Kautſchuck Mannes,
aufmerkſam zu machen.

Auch ſind in meinem Marſtalle verſchiedene neue

Schul u. in Freiheit dreſſirte Pferde
zugekommen.

Hochachtungsvoll

W. Renz. Director.
Lehrlings-Geſuch.

Ein junger Menſch, welcher geſonnen ſein ſollte,
Schriftſetzer zu werden, kann ſofort in einer Buchdruckerei
placirt werden und das Nähere in der Exped. d. Bl. erfahren.

Am 18. d. M. iſt eine Brille mit ſchwarzem Futteral
verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, ſolche an den
Unterzeichneten gegen eine Belohnung abzugeben.

Dr. Schwarz.

oOBnCGVIi- Am CiSe
Sonntag den 22. April Concert im Riſchgarten. Zur

Aufführung kommt: Der muſikaliſche Vielwiſſer, großes
Potpourri von Hamm. Anfang 28 Uhr.

Alte Münzen
und Medaillen aller Art, ſowie alte dergl. werthvolle
Gegenſtände von Gold, Silber, Diamanten, Per
len und Schmuckſachen, goldene und ſilberne Treſ
ſen, alte Spitzen (Points), alle Arten Uhren, als
auch altes feines Poreellan, Figuren, Geſchirrec.,
überhaupt alle alterthümlichen Gegenſtände kaufen ſtets zu
hohen Preiſen

Zſchieſche c Köder in Leipzig,
Königsſtraße Nr. 2, am Muſeum.

Braun.
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Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr endete ein ſanfter Tod

die langen und ſchweren Leiden meiner guten Frau,
Wilhelmine geb. Laus, welches tiefbetrübt mit der
Bitte um ſtille Theilnahme lieben Freunden und Be-
kannten hierdurch ergebenſt anzeigt

der Bahnmeiſter Boye nebſt Kindern.
Merſeburg, Calbe a./S., Erfurt, Plauen, den

19. April 1860.
h

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,

welche uns bei der am 15. d. M. ſtattgehabten Beerdigung
unſerer lieben Gattin und Mutter ſo herzlich zu Theil wur
den, ſowie denen, welche ihren Sarg mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte ge-
leiteten, ſagen wir hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank.

Insbeſondere fühlen wir uns gedrungen, dem Herrn
Dr. Triebel für ſein unermüdetes Bemühen, die Erblichene
am Leben zu erhalten, wie auch Herrn Diaconus Burghardt
für die im Trauerhauſe wie auch am Grabe geſprochenen
troſtreichen Worte unſern Dank zu ſagen.

Merſeburg den 15. April 1860.
G. Reinicke nebſt Kindern.

7

Am Sonntage Miſer. Domini (22. April) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Adj. Stephan. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Katholiſcher Gottesdienſt 10 Uhr.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige interimiſtiſche Secretair, Salarienkaſſen-
Controleur und SportelReviſor Leidholdt, ſowie der
interimiſtiſche Secretair und Depoſital-Rendant Thier bei
dem Kreisgerichte zu Merſeburg ſind definitiv angeſtellt.

Der KreisgerichtsBureauAſſiſtent Schultze in Merſe
burg iſt geſtorben.

Der Poſtaſſiſtent Müller iſt als Poſtſecretair und der
invalide Ulan Reichen bach als Packbote in Merſeburg
angeſtellt.

Die Packboten Pfahl und Hildebrand in Merſe-
burg ſind penſionirt.



n

I

e

ne

7

Ueberſicht
über die Verwendung des bisherigen Ertrages der außer
ordentlichen kirchlichen Collecte für die dringendſten Noth-
ſtände der evangeliſchen Landeskirche Preußens, vornehmlich

in der Diaſpora.
Der Geſammtbetrag der Kirchen Collecten für dieſen

Zweck in den Jahren 1852, 1853 und 1855 und der Kir-
chen und Haus Collecte im Jahre 1858 hat ſich auf:

166,201 Rthlr. 15 Sgr. 2 Pf. belaufen.
Mit Hülfe dieſer Mittel ſind bis heute:

1) an 86 Orten durch Anſtellung von Pfarrverwe-
ſern den entfernteren Theilen großer, mitunter über
ganze landräthliche Kreiſe ausgedehnter Parochien
neue kirchliche Mittelpunkte gegeben, die dringendſten
Nothſtände vorläufig beſeitigt, und deren gründliche
Abhülfe durch Bildung neuer ſelbſtſtändiger Pfarr-
bezirke vorbereitet;

2) an 14 anderen Orten neue Pfarrgehülfen den
Superintendenten großer, in der Diaſpora liegender
Kirchenkreiſe und den Pfarrern weit ausgedehnter
Kirchſpiele, deren einzelne die evangeliſche Bevölkerung
in mehr als 100, zumeiſt von Römiſch-Katholiſchen
bewohnten Ortſchaften umfaſſen, vorübergehend oder
dauernd zur Seite gegeben;

3) an 18 weiteren Orten Filialgottesdienſte ein-
gerichtet und erweitert, um regelmäßige Predigt und
Spendung der Sacramente ſolchen Gemeindegliedern
zu gewähren welche weit, oft viele Meilen, von
ihrem Kirchorte entfernt wohnen;

4) an 36 Stellen evangeliſche Schuleinrichtungen
begründet, theils vollſtändige neue Schulen, theils
Zweiganſtalten beſtehender, theils Wanderſchulen, um
damit den jungen Nachwuchs der evangeliſchen
Diaſporabevölkerung, welche auf den Beſuch katholi-
ſcher Schulen, als der einzig erreichbaren angewieſen,
der evangeliſchen Kirche in der Regel verloren ging,
derſelben zu erhalten.

5) Für mehrere größere Gebiete, wo Evangeliſche nur
in einzelnen Gruppen, Familien oder Perſonen unter
römiſchkatholiſcher Umgebung weithin zerſtreut woh-
nen, iſt ferner eine geordnete Reiſepredigt
eingerichtet worden. So für das über 76 Geviert-
meilen ſich erſtreckende Ermland und zwei andere
Bezirke der Provinz Preußen mit vorwiegend Pol-
niſcher Bevölkerung, für das Sächſiſche Eichsfeld,
Tecklenburg, die Rheinprovinz und Hohenzollern. Jm
Weſten des Landes iſt auf dieſe Weiſe beſonders
auch den evangeliſchen Bergleuten in katholiſcher Um
gebung die nöthigſte kirchliche Pflege geworden da
wo dieſelbe für die um neue Gruben und Hütten-
werke in größerer Menge angeſiedelten nicht mehr
ausreichend erſchien, iſt dann ſpäter dem vermehrten
Bedürfniß durch Anſtellung beſonderer Pfarrverweſer
Befriediguug geworden. Selbſt über die nordweſt
liche Grenze unſeres Vaterlandes hinaus, zu unſeren
armen evangeliſchen Landsleuten, welche ſchaaren-
weiſe allſommerlich in den Holländiſchen Torfmooren
Arbeit finden, hat die ſegensreiche Wirkſamkeit der
Reiſepredigt ſich erſtreckt;

6) an 66 Orten ſind Beihülfen zu dringend nöthigen
Kirchen, Pfarr- und Schulbauten oder Mittel zur
Erwerbung von Landbeſitz für neu errichtete Pfarr-
ſtellen verabreicht worden

7) ferner iſt an einer Reihe von Punkten durch kleine
Geſchenke zur Anſchaffung von Kirchenglocken, Al-
targeräthen, Orgeln, Bibeln und Geſangbüchern und
zur Errichtung von chriſtlichen Volksbibliotheken, ſowie

durch Unterſtützung armer Confirmanden der Weckung
und Förderung evangeliſchen Lebens Vorſchub geleiſtet

8) endlich hat auch an mehreren Punkten des fernen
Ausklandes d dieſſeits und jenſeits des Weltmeeres,
wo evangeliſche Gemeinden, jetzt 21 an der Zahl,
im Anſchluß an unſere Landeskirche beſtehen
und gedeihen, zur Abhülfe der kirchlichen Noth unſe-
rer Glaubens und Volksgenoſſen dadurch beigetragen
werden können, daß die Ausſendung der erbetenen
und durch uns berufenen Geiſtlichen durch Leiſtung
von Vorſchüſſen und Gewährung von Behülfen zu
den Reiſekoſten erleichtert und beſchleunigt ward.

Der Reſtaurant Bernecker in Königsberg empfiehlt das
Baierſche Bier in folgender originellen Weiſe:

„Brauchbare Bierbrauer- Burſchen bereiten beſtändig
bitteres braunes bayerſches Bier, bekanntlich beſonders
billiges Bedürfniß begnügſamer brüderlich behaglich bei-
ſammen bleibender Bürger. Bethörte bierfeindliche Bac-
chus Brüder behaupten bisweilen beſtimmt: Bayeriſches
Bier berauſche bald, befriedige blos Bauern, beraube hbeſ-
ſern Bewußtſeins, beſchränke blühende Bildung, begründe
breite Bäuche, befördere blinden Blödſinn. Begeiſtert
Bacchus beſſer, bleibt beim Beſſern; beſingt Burgunder,
Bordeaux, Brauſewein, beſchimpft boshaft bayeriſches Bier.
Biedere Biertrinker! Bevor Beweiſe Beſſeres bewähren,
bleibt beigeſellt heim braunen Becherblinken, bleibt baye-
riſche Bierfreunde beim bayeriſchen Bierwirth Bernecker.“

Lpz. Tgbl.

Die Fragen im verſchiedenen Alter bei Heiraths-
vorſchlägen.

Von H. Glühmann.
Vor Zwanzig, da prüfen die Augen die Wahl,
Das Herz nur entſcheidet getroffen vom Strahl;
Da kommt nicht zum Worte der kalte Verſtand,
Nur männlich und ſchön ſei der junge Amand.
Da fragt ſie mit ſüßem Geflüſter:
„Wie iſt er?“
Zu Zwanzig, da gilt ſchon des Standes Gewicht,
Da thut's nicht allein mehr ein hübſches Geſicht.
Vermögen und Titel ſind Dinge von Werth;
Sie will eine Frau ſein, geehrt
Da fragt ſie die Eltern, Geſchwiſter:

Was iſt er?“
Zu Dreißig, erfahren und ganz majorenn,
Da ſpielt bei dem Wahlact das Aber und Wenn
Da ſchwanken und wanken ſie zweifelerregt
Und fragen, wenn Alles geprüft und erwägt,
Mit ſchlauem Blick aufs Regiſter:
„Welcher iſt er?“
Zu Vierzig und d'rüber, da greifen ſie zu,
Vor Ungeduld bebend bis nieder zum Schuh;
Da fragen ſie nicht mehr wie, was, wer er iſt
Ein Mann nur und zwar in kürzeſter Friſt
Da fragt ſie und ſchickt nach dem Küſter:
„Wo, wo iſt er?“

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Sternwarte.

T Eine freundlich meublirte Stube nebſt
Schlafgemach iſt mit oder dhne Pianoforte zu

vermiethen Unterburgſtraße Nr. 15.
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